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Ir. Quartierplan 

Situation Mst. 1 :500 mit: 

- Quartierplanperimeter 
- Teilbereiche 
- Erschliessung 
- Bestehende Gebäudevolumen 
- Bäume 
- Höhenkoten 
- Vermassung 



7. Beschlüsse 

Beschluss des Gemeinderates vom 5. Dezember 1995 ........................................ . 
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5. Voraussetzungen tür die Genehmigung der QuartierpIan­
vorschriften 

-----------------------------------------------------------------------------

5.1. 

5.2. 

5.3. 

Die Genehmigung der vorliegenden Quartierplanvorschriften durch den Regie­
rungsrat setzt folgende Bedingungen und Entscheide voraus: 

Zustimmung der Gemeindeversammlung Arlesheim zum vorliegenden 
Quartierplan. 

Vorvertrag zur Eigentumsübertragung der Parzelle Nr. 2141 an die Gemeinde, 
eine allgemeine Zustimmung der Elektra Birseck für eine spätere Verlegung der 
Elektrostation sowie die Vorabklärung der Folgekosten. 

Öffentliche Beurkundung des Quartierplanvertrages. 

---------------------------.. _---------------------------------------------------
6. Schluss bestimmungen 
----------------... _-----------..... ---------------------------------------_ ... ------------------ ... _------------
6.1. 

6.2. 

6.3. 

6.4. 

Der voITzug der Quartierplanvorscliriften, unter Vorbehalt des Baubewilligungs­
verfahrens, ist Sache des Gemeinderates. 

Der Gemeinderat kann nach Anhören der Baukommission Ausnahmen von den 
Gestaltungsvorschriften des Quartierplanes gestatten. Der Gemeinderat entschei­
det endgültig. 

In Abwägung öffentlicher und privater Interessen kann der Gemeinderat nach 
Anhören der Baukommission Ausnahmen von den übrigen Quartierplanvorschriften 
bewilligen, sofern die Grundkonzeption der Quartierplanung nicht berührt wird, 
technische oder nachbarrechtliche Schwierigkeiten eine Ausnahme rechtfertigen 
oder die Abweichungen nur von geringem Ausmass sind. 
Vorbehalten bleibt das Baubewilligungsverfahren. 

Die Quartierplanvorschriften treten mit der Genehmigung durch den Regierungsrat 
in Rechtskraft. 
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Die Einwohnergemeinde Arlesheim erlässt für das Areal des "Langackerhofes", gestützt 
auf § 4 und im Sinne von § 29 ff des Baugesetzes (BG) vom 15. Juni 1967, "Quartier­
plan-Vorschriften". 

Diese sind festgelegt im 

Qartierplanreglement und im Quartierplan 1:500 

Mit den Gemeindeversammlungsbeschlüssen vom 22. Februar 1995 und 25. Juni 1995 
wurde aufgrund verschiedener Vorprojekte entschieden. dass das Areal innerhalb des 
Quartierplanperimeters im Besitz der Einwohnergemeinde Ariesheim bleibt' und im Baurecht 
für Wohn- und stille Gewerbezwecke abgegeben werden soll. 

I. QUARTIERPLANREGLEMENT 

1. Geltungsbereich 

1.1. quartierplanperimeter 

Die Quartierplanvorschriften gelten für das Areal innerhalb des Perimeters, wie er 
im Quartierplan durch die gross punktierte Linie festgelegt ist. Er umfasst somit fol­
gende Parzellen des Grundbuches Arlesheim: 

Nr. 1631 
Nr.2141 

Total 

4'053 m2 
87 m2 

4'140 m2 

Einwohnergemeinde Ariesheim 
Elektra Birseck, Münchenstein 

Die Parzelle Nr. 2141 soll von der Einwohnergemeinde übernommen und später 
aufgehoben werden. Für die Elektro-Station wird der Elektra Birseck ein neuer 
Standort innerhalb des Quartierplan-Perimeters zur Verfügung gestellt. 

1.2. Teilbereiche 

Der Quartierplan umfasst neu drei Teilbereiche, die im Quartierplan durch die klein 
punktierten Linien festgelegt und wie folgt bezeichnet sind: 

A. Bestehende überbaute Fläche ca. 2106 m2 
B. Unüberbaute Fläche ca. 513 m2 
C. Unüberbaute Fläche ca. 1521 m2 

Total 4140 m2 
========== 
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Diese drei Teilbereiche sind nach Inkrafttreten der Quartierplanvorschriften vom 
Geometer einzumessen, von der Gemeinde in eigenständige Parzellen umzuwan­
deln und im Grundbuch Arlesheim einzutragen. 

--------------------------------------------------------------
2. Bestimmungen für die Teilbereiche 

2.1. Teilbereich A 

Im Teilbereich A soll die bestehende Bebauung und die Freihaltezone weitgehend 
belassen und für Wohn- und stille Gewerbezwecke nutzbar gemacht werden. 

2.1.1. Bebauung I Nutzung I Gebäudeprofil 
Für die im Quartierplan unterschiedlich bezeichneten Gebäude Nr. 1, 2 + 3 gelten 
folgende Bestimmungen: 

2.1.1.1. Das Aeussere des Gebäudes 1 ist zu erhalten. Bei guten architektonischen Lö­
sungen sind geringfügige Veränderungen und kleinere Anbauten, die der Nutz­
barmachung des Gebäudes dienen, gestattet. Das Innere darf umgebaut werden. 

2.1.1.2. Das Gebäude 2 wird abgebrochen und neu aufgebaut. Die bestehenden Gebäu­
deabmessungen und die Erdgeschosskote müssen beibehalten werden. Das neue 
GebäudeprofIl wird wie folgtdefll1iert: 

Gebäudehöhe : 9.5 m 
Fassadenhöhe : 5.9 m 
RB EG +/- 0.00 = ............ m.ü.M. 

Fluchten und Ecken der Gebäudeabmessung dürfen begradigt werden. 
Geringfügige Veränderungen, kleinere Anbauten, Balkone, Dachaufbauten und 
Quergiebel etc. sind gestattet, sofem sie eine architektonisch gute Lösung darstel­
len. 
Die Verbindung zwischen den Gebäuden 1 und 2 ist im Erdgeschoss offen und im 
1. Stock transparent zu gestalten. 

2.1.1.3. Die Gebäude 3 werden abgebrochen. 

2.1.1.4. Farb- und Materialwahl sind zur Genehmigung vorzulegen. 

2.1.1.5. Es ist ein Energiekonzept vorzulegen. 

2.2. Teilbereich B 

2.2.1. Sinn und Zweck 
Im Teifbereich B erstellt die Gemeinde eine separate Anmerkungsparzelle mit öf­
fentlichem Weg und Durchgangsrecht für die Werk- und verkehrstechnische Er­
schliessung aller auch ausserhalb des Quartierplanperimeters angrenzenden Par­
zellen. 
Nach Erstellung der neuen Erschliessung werden die dadurch ersetzten bestehen­
den Weg- und Durchgangsrechte aufgehoben, respektive angepasst. 
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2.3. Teilbereich C 

2.3.1. Der Teilbereich C wird einer zweiten Planungsetappe zugeordnet. Einzelheiten 
werden zu gegebener Zeit in einer Mutation zum Quartierplan geregelt. 

3. Allgemeine Bestimmungen 

3.1. 

3.2 

3.3 

3.4. 

4. 

----------------
Baumschutz 

Erhaltenswerte Bäume im Teilbereich A (Nr. 1-4) sind im Quartierplan festgehalten 
und dürfen nur gefällt werden, wenn ihr Gesundheitszustand dies erfordert. Ge­
fällte Bäume müssen ersetzt werden. 
Das Fällen dieser Bäume ist bewilligungspflichtig. Die Bewilligung erteilt der Ge­
meinderat. 

Parkierung 

Die Anzahl der Auto- und Veloabstellplätze richtet sich nach den kantonalen Vor­
schriften. 
Es ist eine unterirdische Einstellhalle mit mindestens 16 Plätzen zu erstellen. 2 Be­
sucherparkplätze dürfen oberirdtsCh angeordnet warden. 

Lärmschutz 

Das gesamte Areal innerhalb des Quartierplanperimeters wird für Wohn- und stille 
Gewerbezwecke genutzt und der Lärmempfindlichkeitsstufe 11, gemäss Artikel 43 
der eidgenössichen Lärmschutzverordnung vom 15. Dezember 1986, zugeordnet. 

Umgebung 

Es ist ein Umgebungsplan mit eingetragener Transformatorenstation, Veloabstell­
plätzen, Spielplatz und Kompostplatz zur Genehmigung vorzulegen. 

Voraussetzungen tür die Bewilligung und Realisierung von 
Bauprojekten innerhalb des Quartierplanperimeters 

--------------------------------.. ------------------------.. _-----------------------
4.1. Parzellenmutationen und Grundbucheinträge 

4.1.1. Teilbereiche A, B + C 
Die Teilbereiche A, B + C werden von der Gemeinde als eigenständige Parzellen 
errichtet. Durchleitungsrechte für Werkleitungen, Geh- und Fahrrechte sowie Nä­
herbaurechte sind im Grundbuch einzutragen. 

4.2. Erschfiessung 

Die Gemeinde erstellt die werk- und verkehrstechnische Erschliessung im Teilbe. 
reich B. 
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